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Betreff: 

Konjunktur- und Zukunftspaket der Bundesregierung - wirtschaftliche Auswirkungen auf 
Stadt und Metropolregion Nürnberg 
hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 04.06.2020 

Bericht: 
 
Am 03.06.2020 einigte sich der Koalitionsausschuss der Bundesregierung auf ein umfassendes 
Konjunktur- und Zukunftspaket mit einem Gesamtvolumen von 130 Milliarden Euro zur 
Bekämpfung der wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise. Das Wirtschaftsreferat stellt die 
wirtschaftlich relevanten Maßnahmen vor und bewertet deren Potenziale für die Unternehmen 
in Stadt und Metropolregion Nürnberg. 
 
Nürnberger Unternehmen profitieren von den konjunkturstützenden und liquiditätssichernden 
Maßnahmen. Diese tragen zum Fortbestand vieler - insbesondere kleiner Unternehmen und 
freiberuflich Tätiger - bei. Im 'Zukunftspaket' sind 50 Milliarden Euro für Spitzentechnologen 
"Made in Germany" und das Gesundheitswesen avisiert. Die inhaltlichen Schwerpunkte in 
Digitalisierung, Nachhaltgkeit und Gesundheit decken sich großteils mit den wirtschaftlich-
wissenschaftlichen Kernkompetenzen des Standorts. Schlüsselinfrastrukturen werden zudem 
ausgebaut (z.B: E-Ladesäulen oder Mobilfunknetze). 
 
Es bestehen große Potenziale, die Impulse des 'Zukunftspakets' vor Ort in eine Stärkung der 
Wirtschaft zu überführen. Eine wichtige Rolle hierbei spielt ein vitales Innovationsökosystem 
mit Forschung und Entwicklung, Technologietransfer und Vernetzung. 
 
Das Nürnberger Innovationsökosystem wird seit Jahren durch das Wirtschaftsreferat und die 
Wirtschaftsförderung Nürnberg betreut, gestärkt, ausgerichtet und bedarfsgerecht erweitert. 
Jüngste Meilensteine beim Ausbau des Innovationsökosystems waren z.B. die Ansiedelung 
des ZOLLHOF Tech Incubator (Digitale Startups), des ADA Lovelace Center für Analytics, 
Daten und Anwendungen (Künstliche Intelligenz) und des Zentrum Wasserstoff.Bayern 
(Wasserstofftechnlogien). Diese sind Anlaufstellen für Themen, des Konjunktur- und 
Zukunftspakets. 
 
Das Wirtschaftsreferat hat vor dem Hintergrund der Corona-Krise eine Initiative für die 
Städteachse Nürnberg-Fürth-Erlangen-Schwabach gestartet, um die Region als High-Tech-
Standort weiter zu stärken. In einem abgestimmten Vorstoß wurden dem Freistaat Bayern 
Projekte aus der Städteachse Nürnberg-Fürth-Erlangen-Schwabach vorgestellt, die schnell in 
Wachstum und Beschäftigung umgesetzt werden können. Der Schwerpunkt der 
vorgeschlagenen Projekte liegt auch hier auf den Kernkompetenzen des Standorts, d. h. in 
Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Gesundheit. 
 
Der Vorstoß ist Teil der Strategie "Corona-Krise und kommunale Wirtschaftspolitik in Nürnberg: 
Handlungsfelder und Maßnahmen" des Wirtschaftsreferats (Maßnahme IV: "Zukunftsprojekte 
der Städteachse im Zuge bayerischer Konjunktur-, Investitions- und Technologieprogramme"), 
das im RWA am 27.05.2020 vorgestellt wurde. Ziel ist es, neue Wertschöpfungspotenziale für 
Nürnberg und die Metropolregion im Rahmen von möglichen Technologie- und 
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Investitionsprogrammen des Freistaats Bayern zu erschließen. Eine abschließende Bewertung 
des Freistaats steht gegenwärtig noch aus. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Das Konjunktur- und Zukunftspaket ist großteils Diversity-neutral. Besonders 

gefördert werden Familien. Profitieren können ggf. auch ältere Menschen und 

Menschen mit besonderen Bedürfnissen. 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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